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Bekanntmachung.
f>effnung und Schließung der
m  Wirtschaften.

Befehl des Kommandierenden Gene-
AL 9 A.-K. sind die Stunden des Oeff.

Irs und' Vchließens der Wirtschaften im
£ ift Unterlahn wie folgt geregelt:

Oeffnen — von 4 Uhr ab,
Schlichen - 22 Uhr.

$te Wirtschaften sind Mililärpersonen zu
iner Tagesstunde verboten.
Diez, den 16. Juni 1919.

l§er Chef der Militärverwaltung des Unter¬
lahnkreises.

Chatras,  Major.

Bekanntmachung.
, Ausnahmsweise können Kunstgegenstände,
1-lMelen und so weiter, deren Wert 1000
i Mark übersteigt, in den Schaufenstern ausge-

Seat werden; ohne daß der Preis von außen
!ßchtbar sei.

Diez, den 17. Juni 1919.
!Der Chef der Militärverwaltung des Unter-

lahnkreises.
C h a t r a s , Major.

Bekanntmachung.
Die Stadt - bezw. Gemeindevertretungen

Mnere ich daran , daß
1. Keine Bürgermeisterwahl,
2. Keine Beamtenernennung

innerhalb des Kreises ohne meine Erinächti-
«g oorgenommen werden darf.
Infolgedessen ist die Wahl eines Bürger-

iMeisters, die am 15. Juni in der Gemeinde
Altendiez stattfand und in den Zeitungen des
Kreises in Form einer Lokalnotiz veröffentlicht
rourbe, ungültig. \

Gemeinden, die einen Bürgermeister zu
«Wen haben, haben bei mir die Genehmi-
Mg einzuholen unter Angabe, welche Gründe

dieser Wahl führen.
l Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Dar-
IW wird die verantwortliche Behörde zur
Aechenschast gezogen.

Diez, den 17. Juni 1919.
Der Thef der Militärverwaltung des Unter»

lahnkreises.
CHatras,  Major.
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Wiesbaden, den 28. Mai 1919.
Dienstschreiben.

Zum Zweck der Einziehung der sogenann-
tot „Gefangenenscheine" (conpuri») hat das
^derkommando bestimifft:

l. Die Scheine werden bei der Reichsbank-
Nebenstelle in Wiesbaden gesammelt, die
ihre Abführung an die Reichsbank in
Mainz veranlassen wird.

2' Die Besitzer der Scheine erhalten von
der Bank eine provisorische Empfangs¬
bescheinigung. die sie später gegen deut¬
sches Geld Umtauschen, wenn die Bank
den Gegenwert von Frankfurt erhalten
haben wird.

I Die Lokalblätter werden eine Beröffent-
lichung bringen, in der die Bevölkerung
darauf aufmerksam gemacht wird, daß
diese Scheine, nach dem Ministerialbe-
schluß vom 18. März d. Js ., vom 1.
Juli d. Js . ab nicht mehr gültig sind
und daß die Reichsbank die Auszahlung

' übernommen hat.
Demgemäß:

haben Sie die erforderlichen Anordnun-
gen zur unverzüglichen Durchführung
dieser Vorschriften zu erlaffen. Für die
im § 3 vorgesehene Veröffentlichung
werden Sie Sorge tragen.

Die Reichsbank wird die nötigen
Anweisungen erhalten.

1-8 Lieutenant Colonel Administrateur
su perieur du District de Wiesbaden.

Unterschrift.
s„ Empfänger: Der Herr Regierungspräsident
' Wiesbaden.
. Gesehen und genehmigt.

(t  Chef der Militärverwaltung im Unter-
lahnkreise.

C h a t r a s , Major.

Kabinettskrise?
0 Berlin , 16. Juni . Die „Freiheit " mel¬

det aus Weimar : Die sechs Friedensdele¬
gierten sind entschlossen für die Verweige¬
rung der Unterschrift . Sollte die Natio¬
nalversammlung entscheiden, daß die Be¬
dingungen zu unterschreiben sind, dann
würde eine neue Delegation nach Ver
sailles entsandt werden müssen. Eine Ka¬
binettskrise ist sowohl für den Fall der
Unterzeichnlmg ' als für den der Ableh¬
nung sicher. Mit dem Rücktritt des Gra¬
fen Brockdorff und Scheidemann wird be¬
reits gerechnet. Eine definitive Entscheid¬
ung ist frühestens Donnerstag abend ,wahr¬
scheinlich erst am Freitag vormittag zu
erwarten.

| Der Standpunkt der Reichs¬
regierung am 18. Juni.

C Weimar . 19 . Juni . Das Kabinett beschäf¬

tigte sich in gemeinsamer Sitzung mir der Frie¬
densdelegation in oielstündigec Generaldebatte
mit den Gegenvorschlägen der Entente. Das
Urteil der Reichsregierung hat sich seit Er-
gänzung der Mantelnote durch das inzwischen
eingetcoffene Memorandum nicht geändert. Sie
steht auch jetzt noch auf dem Standpunkt : un¬
erfüllbar und unerträglich. Die endgültige
Stellungnahme wird nach einer Besprechung
der einzelnen Reichsminister mit ihren Frak¬
tionen und den einzelstaatlichen Ministern er¬
folgen.

c Weimar , 19. Juni . Für heute nachmit-
tag ist eine Sitzung des Friedensaurschuffes
der Nationalversammlung einberufen worden,
die die endgültige Klärung über die Frage der
Zeichnung oder Nichtunterzeichnungbrtckgen
wird. Nach Erklärung der einzelnen Parteien
ist nicht daran zu zweifeln, daß die Mehrheit
der Nationalversammlung für die Unterzeich-
nung des Friedensoertrages-ist.

Putsche in Berlin geplant?
C Berlin , 18 . Juni . In Berlin gehen Ge¬

rüchte von großzügig angelegten Putschen der
Spartakusgruppe um, die für Freitag den Tag
der Nationaloersammlung . geplant sind. Es
soll für den Fall der Verweigerung der Unter
schrist unter den Friedensoertrag eine unab
hängige Regierung ausgerufen werven. In
parlamentarischen Kreisen wird dieses Gerücht
bestätigt. Die militärischen Kreise sind auf
alle Eventualitäten gefaßt.

Ein Kompromitzvorschlag.
C Weimar , 19 . Juni . Heute vormittag

traten die Führer der Mehrheitspartei zu einer
Konferenz zusammen, um eine Kompromiß
forme! zu finden, die weder eine glatte An-
nähme noch eine glatte Ablehnung der feind
lichen Friedensbedingungen bedeutet.

Der Viererrat gegen Abschaf¬
fung der Dienstpflicht und Ab

rüstung.
t Berlin , 18. Juni . Dem „Berliner Lokal

Anzeiger" wird aus Karlsruhe gemeldet: Wie
der Pariser Vertreter der „Basler National
zeitung" telegraphiert, lehnte der Dierreratfo
eben der Vorschlag der Völkerkommission aü.
Abschaffung der obligatorischen Dienstpflicht in
allen Staaten ab. Die Forderung einer all
gemeinen Abrüstung wurde einstimmig abge
lehnt.

Rücktritt des Kabinetts
Scheidemann.

C Weimar , 20 . Juni . Das Kabinett ist

soeben zurückgetreten. Es wird die Geschäfte
vorläufig weitersühren, bis der Reichspräsident
ein neues Kabinett gebildet hat.

Noske oder David
Nachfolger Scheidemanns?

c Weimar , 30. Juni. In politischen Krei-
sen nimmt man on, daß vielleicht der bisherige
Minister Noske oder Dr . David mit der
Bildung des Kabinetts betraut werden. Man
darf wohl aus dem Rücktritt des Kabinetts
Scheidemann schließen, daß das neu zu bil-
dende Kabinett sich unter gewissen Voraus-
setzungen für die Annahme des Friedens er-

1klären dürfte.
Die Mehrheitsparteien.

C Berlin , 20 . Juni . Die Mehrheit der
sozialdemokratischen Fraktion erklärte, daß
nicht mehr anders übrig bleibe, als zu unter-

zeichnen. Auch die Zentrumsabgeordneten
haben mit großer Mehrheit für die Unterzeich¬
nung ausgesprochen. Dagegen lehnen die
Deutsche Volkspartei und die Deutsch-natio¬
nale Dolkspartei die Unterzeichnung ab.

Schwierigkeiten in der Kabi¬
nettsbildung.

C Weimar . 20. Juni . Die größte Wahr-
scheinlichkeit hat im Augenblick ein Kabinett
aus Sozialdemokraten und Zentrum , das le¬
diglich den Friedensvertrag unterzeichnet und
dann einer neuen Regierung Platz macht.
Für den Fall , daß es nicht gelingt, ein Ka¬
binett zu bilden, hat auch der Reichspräsident
Ebert seinen Rücktritt angekündigt.

c Weimar , 20. Juni . In politischen Krei-
en wird erzählt: Uebek°die Neubildung des

Kabinetts läßt sich zur Stunde noch nichts
Bestimmtes sagen. Graf Bernstorff wird als
Minister des Aeußern genannt Es wird da¬
mit gerechnet, daß Noske , Wistel, Dernburg
und Erzberger in das neue Kabinett eintceten
werden.
Aussichten auf Erhaltung des bisherigen

Mehrheitsblocks.
c Weimar , 20. Juni . Auch heute nach¬

mittag waren die Fraktionen zu Sitzungen
zusammengetreteaund es besteht, wie wir aus
parlamentarischen Kreisen hören, nach dem
etzigen Stand der Verhandlungen Aussicht

auf Erhaltung des bisherigen Mehrheitsblockes.
Im Schlöffe finden zur Zeit in Gegenwart
des Reichspräsidenten Verhandlungen statt,
die die Neubildung des Kabinetts zum Gegen-
fand haben.

Reichspräsident Ebert bleibt.
c Berlin , 20. Juni. Mit einer Amtsnie¬

derlegung des Reichspräsidenten ist, wie die
„B . 3 -" orn maßgebender Stelle erfährt , nicht
zu rechnen, obwohl er als Gegner der Unter¬
zeichnung ziemlich disponiert eischeint. Die
Stellung des Reichspräsidenten, gleichgiltig,
welche Auffassung er vertreten hat , wird ver-
assungsgemäßdurch den Ausfall der Abstim¬

mung in der Nationalversammlung nicht be-
rührt.

Die Frage der Unterzeichnung
Eine Mehrheit in der Nationalversamm-

* lung für die Unterzeichnung.
CWeimar. 20. Juni. Eine Mehrheit für

die Annahme des Friedensvertrages ist ge¬
sichert. Innerhalb der sozialdemokratischen
Fraktion ist nach Rücktritt Scheidemanns vom
Posten des Ministerpräsidenten die Zahl der
bejahenden Mitglieder größer geworden und
auch im Zentrum wird die überwältigende
Mehrheit sich für die Annahme der Friedens-
bedingungen aussprechen.

Eine Note an den Verband.
C Weimar , 20 . Juni . Das Kabinett,

welches auf Ersuchen des Reichspräsidenten
die Geschäfte weiter führt, hat beschlossen, an
die Alliierten eine Note zu richten, in welcher
gesagt wird, daß in der deutschen National-
Versammlung eine Mehrheit nur zu haben und
eine Kabinettsbildung nur möglich fein würde,
wenn in bestimmten Punkten vo 1 dem Der-
bande En' gegenkommen gezeigt würde . ;>»n
der Note wurde der Verband um Verhand¬
lungen über diese Angelegenheit ersucht.

Ein Fühler.
CWeimar. 20. Juni. Wie die „Köln.

Ztg." hört, hat der Reichsminister Erzberger
bereits mit dem Verband Fühlung genommen
und in Versailles angefragt , wie sich der Ver¬
band stellen würde hinsichtlich einer Nachgie-
biegkeit in den bekannten Punkten , die die
Ehre der deutschen Nation antasten . Daraus,
hin hat einstweilen der Verband unverbind-
lich durchblicken lassen, daß er einem Nach-
geben in den Points d'honneure nicht abge¬
neigt fei. Auf Grund dieser Fühlungnahme
soll jetzt ein offizieller Schritt in dieser Rieh-
tung unternommen werden. Man hofft vrs
Montag eine Antwort des Verbandes zu ha-
den. und dann will man ein Kabinett bttden,
dem auch die Demokraten wieder angehdren
können.

Eine Mehrheit in der National¬
versammlung f. Unterzeichnung.

CWeimar. 21. Juni. In den Bespre-
chungen der Mehrheitspartei wird allgemein
die Ansicht vertreten, daß eine Mehrheit für
die Unterzeichnung des Friedensoertrages un-
ter allen Umständen in der Nationalversamm-
lung vorhanden ist.

Im Staatenansschutz keine
Mehrheit?

c Berlin , 21. Juni . Die „Tägliche Rund¬
schau" erfährt, daß im Staatenansschutz keine
Mehrheit für die Unterzeichnungvorhanden
sei. Die Stimmung in den süddeutschen Staa¬
ten für die Unterzeichnung ist nicht so stark,
wie man in den letzten Tagen angenommen
hat.

Zentrum für Unterzeichnung.
c Berlin , 21. Juni . Vom Zentrin sagt

die „Germania " :
„Es wolle mit verhältnismäßigen Aus¬

nahmen den Friedensvertrag unter Vor¬
behalt annehmen , und zwar gehe es von
der Erkenntnis aus , daß eine Ablehnung
der Bedingungen einen neuen Krieg bedeu¬
tet , von dem kein Mensch wiffe, wie er
auslausen würde ."

C Weimar , 21 . Juni . Die auf 11 Uhr
beim ReichspräsidentenEbert angesetzte Kon¬
ferenz, in der die angekündigte Bildung des
Kabinetts Bauer erfolgen sollte, ist ergebnislos
verlaufen. Die demokratische Fraktion hatte
kurz vorher in ihrer Fraktionssitzung einstim-
mig beschlossen, sich an der Regierungsbildung
nicht zu beteiligen. Dadurch war die Vor-
aussetzung hinfällig geworden, daß Graf Bern-
storff Minister des Auswärtigen wurde. Preuß
das Reichsamt des Innern und Dernburg die
Reichsfinanzverwaltungbeibehielten. Die Si¬
tuation ist infolgedeffen erneut äußerst zuge-

^ ^Es bl-ibt nur der eine Ausweg, daß di:
Sozialdemokratie und das Zentrum ganz al¬
lein die Mitglieder der Regierung stellen. Die
sozialdemokratische und die Ientrumsfraktion
traten sofort zusammen, um zu dieser Frage
Stellung zu nehmen.

Das neue Kabinett.
Weimar, 21. Juni. In den ersten Nach-

»Mittagsstunden ist es gelungen, das neue Mi¬
nisterium zu bilden. Es wird sich aus 8 So-
zialdemokraten und 4 Zentrumsleuten zusam-
mensetzen.

Es setzt sich wie folgt zusammen : Prä¬
sidium , Bauer ; Aeußeres, Hermann Müller
(Breslau ) ; Inneres , Dr . David ; Finanzen.
Erzberger ; Schatzamt, Mayer - Kaufbeu¬
ren ; Post , Giesberts ; Wirtschafts-Ministe¬
rium , Wissel ; Reichsarbeits -Mnisterium,
Schlicke ; Reichs-Eisenbahn-Ministerium,

!Bell (Liquidation der kolonialen Angele¬
genheiten ;) Reichswehrminister Noske, Er¬
nährungs -Minister Schmidt . __

Jur Unterzeichnung bereit.
— Weimar. 21. Juni. Die „Köln. Dolks-

ztg." schreibt. Die Nationalversammlungwird
wie verlautet über Unterzeichnung oder Nicht-
Unterzeichnung nicht abstimmen. Wann die
Ratifizierung des Friedensvertrages durch die
Nationalversammlung stattfindet steht noch
nicht fest. Das Kabinett will am Montag
den Alliierten mitteilen daß es bereit ist den
Friedensvertrag zu unterzeichnenmit Aus-
nähme des Schuldbekenntnisses und der Aus-
lieferungspflicht.

Bemühungen um Erleichterung
der Besetzung.

Weimar, 21. Juni. Heute mittag haben
sich die Abgeordneten aus den besetzten rhei-
Nischen Gebieten mit den Vertretern der Re-
gierung zusammengefunden und eine Nieder-
schrist beraten, in der diejenigen Bestimmungen
Aufnahme finden sollen, die eine Erleichterung
des Vertrages über die militärische Besetzung
der Rheinlande betreffen. Die Beschlüsse wer-
den nach Versailles telegraphiert werden.

k Berlin, 21. Juni . Wie die deutsche
Waffenstillstandskommission berichtet, ist
nach Mitteilung der französischen Beset¬
zungsbehörden der Verkehr mit dem besetz¬
ten Gebiet vorläufig aufgehoben.

Die Verantwortnngsfrage.
c Paris , 20. Juni . Aus NewqorK wird

!gemeldet: Die Alliierten sind entschlossen, ob
nun der Vertrag unterschrieben wird oder

| nicht, alle jene Personen zur Ver¬
antwortung zu ziehen, die während des

!Krieges eine leitende Stellung inne hatten und
I dem Völkerrecht zuwider gehandelt haben.



Kaiser Wilhelms Auslieferung
von Holland verlangt.

c London , 19. Juni . Das Neutersche
Bureau meldet : Der vollständige Text der
Friedensbedingungen , der heute abend ver¬
öffentlicht wurde , stimmt mit dem früher ver¬
öffentlichten Auszug überein . Im Artikel 227
heißt es, daß an die holländische Regierung
das Ersuchen gerichtet wird , den früheren deut¬
schen Kaiser auszuliefern.

Der Handel mit Deutschland.
lc Paris , 18.Juni . DerObersteWirtschasts-

rat hat beschlossen, daß jede Verbandsmacht
selbst entscheiden soll, ob sie ihren Unter¬
tanen gestatten will , private Handelsbe¬
ziehungen mit Deutschland im Rahmen
der Blockade anzuknüpfen.

Für den Fall der Nichtunter¬
zeichnung.

c Pari » , 20. Juni . Aus militärischen
Kreisen erfährt man , daß die Alliierten Mar¬
schall Fach alle Vollmachten gegeben haben.
Cr allein steht von Montag 7 Uhr abends
mit dem Feinde in Beziehung.

Admiral Koltschak Oberbe¬
fehlshaber.

k London , 18. Juni . Das Kriegsamt er¬
fährt , daß General Denikin den Admiral
Koltschak als Oberbefehlshaber aller russischen
Armeen anerkannt hat.

Nücktritt des italienischen
Kabinetts.

c Rom , 20 . Juni . Stefani . In der Kam¬
mer sind mehr als 350 Mitglieder anwesend.
Die Sozialisten widersetzen sich einer geheimen
Beratung.

Nikki wünscht eine eingehende Besprechung
der Lage , verwirft aber die geheime Beratung.
Die Regierung stellt die Vertrauensfrage:
Tagesordnung . Dieser Vorschlag Orlandos
wird mit 279 gegen 78 Stimmen verworfen.

Mitztrauensvotum der Kammer.
C Rom , 20 . Juni . Reuter . Infolge eines

Mißtrauensvotums der Kammer ist das ita-
ienische Kabinett zurückgetreten.

Rücktritt des chinesischen
Ministerpräsidenten.

c Peking , 20. Juni . Der Rücktritt des
Premierministers wurde angenommen . Der
Finanzminster führt die Geschäfte als
stelloertretenderPremierminister .DieIapan feind
liche Bewegung hält im ganze Lande an.

Die neuen Steuern.
c Weimar , 18. Juni . Wie wir hören,

wird das Reichsfinanznnnisterium in den
allernächsten Tagen der Nationalversamm¬
lung diejenigeit Steuervorlagen übermit-
teln , welche bereits unter dem Reichsfinanz-
minister Schiffer fertiggestellt worden sind.
Sie werden sofort veröffentlicht werden.
Sie haben inzwischen den Staatenausschuß
beschäftigt. Es sind folgende Steuern:

1. Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs,
2. Kriegsabgabc für 1919 für Mehrein¬

nahmen.
Diese beiden Gesetzentwürfe sind bereits

veröffentlicht worden.
3. Erbschaftssteuer . Sie enthält eine

erhebliche Erweiterung des bisherigen Ge¬
setzes und eine Ausdehnung auf Deszen-
tcnten und Ehefrauen . Sie stellt eine
Verbindung dar zwischen der Höhe des
Vermögens des Erben und der Höhe der
Erbschaft . Reiche Frauen werden höhere
Angaben zu zahlen haben als andere.

4. Die Tabaksteuer tu Form der Bande¬
rolensteuer . Sie wird als die bei iveitem
erträglichste Stenerquelle angesehen.

5. Verdoppelung der Zuckersteuer.
6. Eine Reichsvergnügungsstener. Bis¬

her hatten die Gemeinden das Recht ; das
Vergnügen zu besteuern ; sie sollen von
nun ab mit einem Airteil abgefundcn
werden.

7.  Grundwechselabgaben . Diese Abga¬
ben, deren Einziehung bisher den Gemein¬
den zustand . sollen erheblich erhöht werden.
Dafür erhalten die Gemeinderr das Recht,
Zuschläge zu erheben.

8. Spielkarten-Stempel-Erhöhung.
9. Zündwarensteuer.
10. Rayonsteuergesetz . Für die Aufhe¬

bung der bisher bestehenden Rayonbeschrärr
kungen Festungen sollen die Grundeigen¬
tümer eine Steuer an das Reich zahlen,
weil die Grundstücke durch die Aufhebung
der Rayonbeschränkungen im Werte erheb¬
lich wachsen.

von Nah und Zern.
%• Nassau , 21. Juni . Ts wird auch an

dieser Stelle auf die Anzeigen hinsichtlich Ein¬
reichen der Anträge für den Leimbezug der
verschiedenen Gewerbe , wie Schreiner , Anstrei¬
cher. Tapezierer , Wagner , Buchbinder , welche
durch den Kreisoerband für Handwerk und
Gewerbe des Unterlahnkreises im Inseraten¬
teil veröffentlicht wurden , hingewtesen und ihre
Beachtung empfohlen . Die in Naffau neu
eingerichtete Beratungsstelle des Kreisoerban¬
des erteilt — am vierten  Mittwoche eines

jeden Monats nachmittags von 2—5 Uhr in
Nassau , Rathaus , Zimmer Nr . 5 — jede Aus-
Kunst ; es sind dort auch die erforderlichen
Formulare erhältlich . Außerdem wird Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden jede etwa ge¬
wünschte geschäfttiche Auskunft — für Gewer¬
beoereinsmitglieder unentgeltlich — erteilt . Die
Beratung umfaßt weite Gebiete , ihre Inan¬
spruchnahme wird nahe gelegt . Es werden
auch schriftliche Eingaben an die Besatzungs¬
behörden , so weit wie für die Sache nützlich,
auch in französischer Sprache vermtttelt , ebenso
mündliche Verhandlungen in eiligen Angele¬
genheiten . Die Beratungsstelle in Nassau ist
für Handwerker und Gewerbetreibende eigens
zu deren Unterstützung eingerichtet worden,
nachdem sie in Diez und Ems bereits seit dem
verflossenen Jahre in Tätigkeit befindlich ist.

* * Nassau, 22. Juni. Nächste Melde¬
stunde des Kontrollamts Oberlahnstein in
Nassau am 27. Juni nachm. iy s—4 Uhr.

*4* Nassau, 21. Juni . Das dem Vor¬
schußverein Diez gehörige Geschäftshaus
in der Römerstraße ging käuflich an
M . Goldschmidt über.

An die Herren Winzer!
In Anbetracht des ' vorgeschrittenen Wachs¬

tums der Weinberge empfehle ich allen Win¬
zern mit dem Spritzen und Schwefeln der
Weinberge zu beginnen und zuerst zu spritzen
und danach zu schwefeln, nicht umgekehrt,
sonst verbrennen die Blätter . Es genügt jetzt
zum Spritze » eine 1—IV- A Kupferoitriolbrühe.
Das Spritzen und Schwefeln vor dem ersten
Heften der Weinberge hat auch den Vorzug,
daß man alle grünen Triebe der Reben besser
trifft . Schließlich ist es auch nicht ratsam , mit
der Bekämpfung der Rebkrankheiten Peronos-
pora und Oidium zu warten , bis größte Ge¬
fahr vorhanden ist. denn Spritzen und Schwe-
fein sind keine Heilinittel , sondern nur Vor-
beugungsmittrl . Dasselbe gilt auch für die
Besitzer von Rebspalieren.

Geisenheim,  16 . Juli 1919.
Schilling,  Obst - und Weinbautnspektor.

c Freigabe von Svlzgemüse . Die Her¬
stellung und der Absatz von Salzgemüse ist
neuerdings freigegeben worden . Die den Han-
de! beschränkenden Bekanntmachungen find
dnrch die Reichsstelle für Gemüse und Obst
ausgehoben worden.

1 Erhöhung der deutschen Silberpreise.
Wie die Metallbörse erfährt , sollen die
deutschen amtlichen Silberpreise ans die
Londoner Wertgleichung gebracht werden.

6 Bad Ems, 20. Juni . Die Lahn hac
wieder einmal ein Opfer gefordert . Ges¬
tern mittag ertrank beim Baden in der
Wiesbach der 18jährige Sohn des Schnei¬
dermeisters Augst . Braubacherstraße . Lei¬
der konnte die Leiche bisher trotz lebhafter
Bemühungen nicht geborgen werden.

1 Becheln. Ein Wanderer , der vor ei¬
nigen Tagen im Oberlahnsteiner Forst bei
Becheln mit Kräutersnchen beschäftigt war,
wurde plötzlich von einem Wildschwein (?)
angefallen und verfolgt . Er flüchtete auf
eineu Bauni . Auf seine Hilferufe eilten
zwei in der Nähe befindliche Männer her¬
bei, die mil Knüppeln auf das wütende
Tier einhieben , worauf es im dichten Nie¬
derholz verschwand . Nach Aussagen » der
beiden Männer soll das Wildschwein , das
Blutspuren hinterließ , angeschossen gewe¬
sen sein.

l Obrrlahnstein, 20. Juni . Die Kirschen-
erute ist tüchtig im Gange . Die Preise,
die sich noch vor einigen Tagen zwischen
2,50 und 2,80 Mk. für das Pfund beweg¬
ten , sind plötzlich ganz erheblich gesunken
Am Mittwoch wurden Kirschen für 1 M.
angebote ».

d Limburg, 20. Juni . Unser Landrat,
Geheimrat Büchting , ist als Regierungs¬
präsident nach Liegnitz versetzt worden.

c Limburg . 16. Juni . Eine Sachverstän-
digenkommission , bestehend aus den Profes¬
soren Iestonek von der Hauptklinik in Gießen
und Geh . Medizinalrat von Rockwitz aus
Kassel haben die Pockenfälle in Eschhofen am
Samstag untersucht und festgestellt, daß es
sich in mehreren Fällen um echte Pocken
handelt.

c Hadamar , 20. Juni . Noch Mitteilung
des Kreisarztes Dr . Tenbaum sind nun ta
Hadamar die Pocken ausgebrochen . Die Schu-
len werden geschloffen, die Abhaltung von
Lustbarkeiten untersagt . Die unentgeltliche
Schutzimpfung wurde eingerichtet.

c Detmold, 16. Juni . In vielen lippi-
schen Städten macht sich eine „Reform des
Sonntagsvergnügens " bemerkbar . Die jun¬
gen Kavaliere haben nämlich folgenden
Aufruf erlassen : „Lippische Männer ! Die
Revolution hat uns gleiche Rechte für
Männer und Frauen gebracht . Infolge¬
dessen fordern wir die Jugend auf , die
Damen in Zukunft nicht mehr freizuhal¬
ten . Warum sollen wir männliche Arbei¬
ter . die wir das Geld mit unseren zehn
Fingern verdienen müssen, an einem Sonn¬
tag drei bis vier Mark vertanzen . eine
Flasche Wein spendieren , um uns den
Damen als Kavalier zn zeigen, außerdem
im Kaffee noch Schlagsahne und Kuchen
bezahlen ? Wenn die werten Damen gewillt
sind, sich Sonntags mit uns zu amüsieren,
dann sollen die Kosten zu gleichen Teilen

getragen werden . Wie kommen wir zu .
diesem Vorrecht , da wir doch unser Geld
im Schweiße unseres Angesichts verdienen
müssen ? Daher Sonntagsparole für die
Damen : „Die Geldbörse lockern, andern¬
falls Zuhausebleiben dringend empfohlen
wird . Wir Männer wollen um unser selbst
willen geliebt werden !"

J .-Nr . 2. 5824 . Diez,  den 13. Juni 1919.
Betrisst : Ausgabe von Kraukenbrot.
Die überaus geringen Bestände an Weizen

bezw. Weizenmehl lassen es nicht zu, daß allen
Kranken , wie bisher , das Weizenbrot für
Kranke bewilligt werden kann . Es können
von jetzt ab nur noch die von den Aerzten
als besonders bedürftig bezeichneten Kranken
vas Kraukenbrot bewilligt erhalten , während
die übrigen Kranken sich mit Brötchen oder
Weizenschrotbrot begnügen müssen.

Der Dorfitzende des Kreisausschuffes.
I . 93.:

Scheuern.

Gesehen und genehmigt:
Der Ehef der Militärverwaltung des

Unterlahnkreises.
C h a t r a s, Major.

Bekanntmachung.
1. Gemäß Kr . M . v. 15. 5. 19. Nr . 5898 -4.

19 B . 4a ist den v o r dem 9. Novem¬
ber 19 18  entlassenen . Kriegsbeschädigten
eine einmalige . Zuwendung von 50 Mark be¬
willigt werden . Die Auszahlung des Betra¬
ges erfolgt durch das Kontrollamt , und zwar
nur auf Antrag der Kriegsbeschädigten . Die
Anträge können schriftlich oder mündlich beim
Kontrollamt (Zimmer 8) unter Vorlage des
Paffes und Rentenquittungsbuchcs gestellt
werden.

Unter . Kriegsbeschädigten ' sind hier die
Militärpersonen vom Feldwebel abwärts zu
verstehen , denen auf Grund einer während des
Krieges erlittenen Gesundheitsstörung (ohne
Rücksicht daraus , ob diese als Dienstbeschädig¬
ung oder Kriegsdienstbeschädigung anerkannt
worden ist) Versorgungsgebühr bewilligt wor-
den sind.

2. Alle seit dem  9 . 11 . 18  Entlasse,
nen . denen die Entlassungsgebührnisse bisher¬
gar nicht oder nur teilweise gezahlt worden
sind, werden nunmehr beschleunigt abgefunden.
Die in Frage kommenden Personen können
ihre Ansprüche schriftlich oder mündlich beim
Kontrollamt (Zimmer 8) unter Beifügung der
sämtlichen Militärpapieren anmelden.

Einwandfreie Forderungen werden sofort be-
friedigt , während nicht einwandfreie zur Der-
meidung von Doppelzahlungen den betr . Trup-
penteilen zur Prüfung zugeleitet und erst später
gezahlt werden.

Die Militärpapiere (Paß , Entlaffungsschein,
Soldbuch ) müssen den Anmeldungen unbedingt
beigefügt werden , da ohne diese die Zahlung
nicht erfolgen kann.

Dienststunden des Kontrollamtes an Werk-
tagen von 8—12 Uhr und von 2—5,30 Uhr,
Samstags von 8—1 Uhr.

Oberlahnstein , den 6. Juni 1919.
Kontrollamt.

Gesehen und genehmigt:
Der Ehef der Militärverwaltung des

Unterlahnkreises.
C h a t r a s , Major.

Bekanntmachung
Die am 20. Juni d. Is . im Distrikt 2a

Nassauerberg abgehaltene Holzoersteigerung ist
genehmigt worden . Die Ueb rweisung des
Holzes findet Mittwoch , den 25. d. Mts, , vor-
mittags 10 Uhr a » Ort und Stelle statt.

Naffau , 20. Juni 1919.
Der Magistrat:
Has e » clever

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Gemeinde Nas¬

sau für das Deranlagungsjahr 1919 liegt vom
1. Juli cb eine Woche lang im Rathause zür
Einsicht der Steuerpflichtigen aus.

Es wird daraus hingewiesen , daß nur den
Steuerpflichtigen des Deranlagungsbezirks die
Einsicht in die Steuerrolle gestaltet ist.

Naffau , 21. Juni 1919.
Der Bürgermeister : ,

Hasencleoer.

Kreisuerßand für HandioerR und Ge-
lüeröe, llnterlafm.

beimoeriorgang.
Der Anmeldetermin zum 9. Abschnitt ist

15.—30. Juni für Juli , August . September
Anmeldeformulare einfordern Geschäftsstelle
Kuchenbuch , Diez , Oianiensleinerstraße 11.
Sprechstunde Beratungsstelle Ems , Bleichstr . 10,
am 1. rmd 3. Mittwoche jeden Monats , nach¬
mittags 2—5 Uhr , in Naffau , Rathaus.
Zimmer 5, am 4. Mittwoche eines jeden
Monats , nachmittags 2—6 Uhr.

Gebrannier Me
das Pfund zu Mk . 12.—, 15.—. 18.—,

bei I . W . Kuhn , Naffau.

Zwei 5rmien oder Mädchen
für die Flaschenfüllerei sucht

Löwenvvauerei Nassau.

Nachrichten der tOiifty
amte; der Stadt Nässt,

Benzol.
Bestellungen aus Benzol |flt

werblichen und landwirtschM -E
Gebrauch für den Monat August»?
bis 28 . d. Mts ., mittags , auf ^
Rathause . Zimmer 1, zu machet

Graupen.
In der Woche vom 23 .- 28.

werden auf Abschnitt 7 der LÄ
mittelkartr in den Geschäften^
Ioh . Egenolf . Ww . Lorch, m.
Strauß . I . W . Kuhn , Karl W
und Kölner Konsum 250 ©taJ
Graupen verabfolgt . ^

Kondensierte Vollmilch
Bei Firma I . W . Kuhn fki

kondensierte Vollmilch kartensrei«
Verkauf . m

Schmalz.
In den Metzgereien Hammers,».

Mühlstein und Schulz ist
Schweineschmalz zu 9 Mark für,
Pfund kartenfrei erhältlich . Vers,,
auch an Auswärtige.

Rüböl.
Es steht eine geringe Menge AU

zur Derfügnng , welches zu eil«,
mäßigen Preis an Minderbemittch
abgegeben werden soll.

Haushaltungen , welche aus Abgch
Anspruch erheben , wollen sich bi- ^
30 . Juni im Rathause . Zimmert
melden . Ausgabetermiir wird
dann später bekunntgegeben.

S«
Die Zu^

e Wen
Sitzung de

a
Lereinsuachrichten.

Stenografcnverein „Gabelsberger.
chen-Unterrichtsplan : Uebungsstr,
für die ordentlichen Mitglieder (Leite,
Ed . Moser ) Montag , 23. Juni , abeiii
Uhr . Donnerstag , 26 . Juni , abends 8i,
Anfängerkursus  Mittwoch ,A.
abends 8V. Uhr , Freitag , 27. Juni,i
8t/ . Uhr.

M .-G .-D . „Liederkranz ' , Naffau.
tag abend 8 Uhr Gesangstunde im
lokal . Vollzähliges Erscheinen wird

2 gute Legehühner gegen 2
zu vertauschen oder zu verkaufen.

Näheres Nassauer Anzeiger.

Gedrovan Einmach-Tablr
zu haben bei I . W . Kuhn , 91«

Marmelade tn2Fruchtmi
gen, Psd.
1,70 Mk . ]

I . W . Kuhn , Nassau.

der Antra,
zeichnung
Mstilimm
bei5 @tir

Ferner
gegen 89
hingen da
sainmlung

Beding
k Kers

auf dieN
die Bereit
Friedens:
überreicht_
Der Rat >
nem bedir
in der fest

e Wei
spondenth
Regierung
ohne jeder
gungen zr
dazu hat
Mehrheits
iwg berei

Ein Portemonnaie
mit Inhalt gefunden . Abzuh . i. d. Seftl

<r peise - Essig , Tafe !- Essig,W
Essig , Essig - Essenz,

empfiehlt I . W . Kuh», NW
Dom Bahnhof , bis zur Kettenbrücke

Die Z«
Mehr

° Wei
fmftioith
haltlose1
Iiages ab,

Umschlag mithPhotogi
verloren . Abzugeben in der Geschäfts^

Frisch eingetroffen:

Pa - Portlandzement von
hoff tl. Söhne, Biebrich, Dachsa
geln (Silberzlanj ), Tonröhre«
allen Größen. (Stiickkalk wirdi
Woche eintreffen.)
Ehr . Balzer , Naffau , Baumaterial!!»!

KA Seifenpulver
gegen Karten eingetroffen bei

I . W.

c Weil
Mg des
di einfache
Segierung,
des Antra,
Mheit der
doges Bla:
Mßer Ml
Mg ist a
die Friede,
holt bis hi
roas auch

Das

Deutsches Lesebuch (Zweiter TeilZs
5. Schuljahr ) und ein Eoangl . Katech»^
zu verkaufen . Don wem , sagt die Gells

c Wei
«>! heutige
Malversa
Aeicht n
lobtnett1
Mng ble

Für Schafwolle zahle
die höchsten Tagespreise.

IMS Israel,R
Mit Genehmigung der franz . Militärb »

Sa/ÜLerkxa -u;
ganz vorzüglich , auch roh als Sala ^ jjjj für
zu haben bei I . W . Kuhu. NM '"'S »'

. cWei
Avilltge
Ml derb
»tritt (

dieserr  Nvsk,
Rü

2% auf
Lilien r

kauft auf zu enorm hohen Preisen,
Lumpen, Knochen, Eisen und Meli* fc ».

Alb. Rosenthal, Nass»

Rauchtabak9
wieder eingetroffen bei

A . Trombetta, Nassau

Uc 2Vei
115 Heer
Aßen.
Netfien,

ab<
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